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Ein Programm der Tätigkeit ist für die Delegierten noch nicht entworfen, es 
wird auch schwer zu entwerfen sein. Doch wird eine nähere Prüfung den richti­
gen Weg schon zeigen.

Was die finanzielle Seite anbetrifft, so verlangen die Beauftragten keine Hono­
rierung. Doch werden ihnen die Auslagen zu vergüten sein. Von industrieller Seite 
ist ein Beitrag an die Ausgaben in Aussicht gestellt. Seine Höhe lässt sich zurzeit 
nicht angeben.

Der Rat nimmt von den Mitteilungen in zustimmendem Sinne Kenntnis.
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E 2200 Tokyo 2/2

Le Chef du Département politique, A. Hoffmann, 
au Ministre de Suisse à Tokyo, F. von Salis

L  130.M. Bern, l.Jun i 1917

Ihr Telegramm Nr. 30 vom 19. v .M ts.1 beantworteten wir auf dem gleichen 
Wege am 25. unter Nr. 3 0 2.

Seither empfingen wir Ihr Schreiben vom 23. A pril3 und beehren uns, Ihnen in 
desssen Erwiderung, beiliegend Abschrift des Berichtes von Herrn Lardy, vom 
28. M ärz4 zur Kenntnis zu bringen. Wir teilen vollkommen dessen Bedenken, uns 
mit China auf die Errichtung gegenseitiger Missionen einzulassen, bevor wir uns 
einen Vertrag gesichert haben, der unsere Landsleute ebenso günstig stellt wie die 
Angehörigen anderer europäischer Staaten. Sobald uns von chinesischer Seite 
Eröffnungen in diesem Sinne und in bindender Form gemacht werden, sind wir 
nicht abgeneigt, der Frage näherzutreten.

1. Non reproduit.
2. Non reproduit.
3. Note de la Légation de Suisse à Tokyo: Cette lettre du 23 avril était une lettre privée du Minis­
tre à M. Hoffmann, dans laquelle il conseillait de profiter des bons rapports qu’il a avec la Léga­
tion de Chine pour négocier un traité qui devra être nécessairement conclu un jour ou l’autre. Pas 
de copie de la lettre.
4. Non reproduit: Cf. E 2200 Paris 1/1291.
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